
Förderung benachteiligter Kinder und Jugend-
licher ein. Dabei werden Projekte der Kinder- und
Jugendhilfe finanziell unterstützt. Eigentlicher
Schwerpunkt sind aber sogenannte Aktivprojekte:
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Liebe Freundinnen 
und Freunde der Inselhaus
Kinder- und Jugendhilfe!

Es kommt mir vor, als wäre
es gestern gewesen, als ich
mich das letzte Mal an Sie
gewendet habe. Schon
sind das Frühjahr und der
Sommer wieder vorbei und
wir nähern uns mit Riesen-
schritten dem alljährlichen

Abschluss des Jahres und damit auch der
Rückschau. Das zurückliegende Jahr war
geprägt von der außerordentlichen Belas-
tung, die der Umbau des Kinderheims mit
all seinen Begleiterscheinungen mit sich
gebracht hat. Aber das Mühen hat sich
gelohnt: was hier durch gemeinsame
Anstrengung entstanden ist, kann sich
wirklich sehen lassen. Wir sind sehr stolz
darauf! Vielleicht war der Eine oder die
Andere von Ihnen ja bei der Einweihung
dabei und konnte sich selbst davon über-
zeugen, wie die Unterstützung und die
Hilfe, die Sie uns haben zuteil werden las-
sen, vor Ort angekommen ist. Diese schö-
ne neue Umgebung lädt dazu ein, sich
wohlzufühlen und (neue) Wurzeln zu
schlagen. An dieser Stelle möchte ich
mich sehr, sehr herzlich bei Ihnen bedan-
ken! Nur mit Ihrer großzügigen und tat-
kräftigen Hilfe und dem unentwegten
Engagement seitens der Mitarbeitenden
und auch der Kinder selbst konnte dieses
Projekt gelingen. Und trotz dieser wirklich
alle Kräfte bindenden Zeit ging der nor-
male Betrieb weiter und auch außerhalb
des Großprojektes gibt es viel Bewegen-
des aus dem Alltag zu berichten. Die
Beiträge in dieser Zeitung geben Ihnen
wieder einen kleinen Einblick.
Nach diesem Jahr haben wir alle eine
Verschnaufpause verdient und so wünsche
ich Ihnen allen eine friedliche und besinn-
liche Weihnachtszeit. Zum Jahresabschluss
sehen wir uns vielleicht zur Verleihung 
des Dörte-Sambraus-Preises in Beuerberg?
Ich würde mich freuen.

Allen wünsche ich ein frohes Fest und
einen guten Rutsch

Catherine Kemeny (Gesellschafterin)

Auch in diesem Jahr hat die Jury 
wieder einen würdigen Preisträger
für den Dörte-Sambraus-Preis aus-
gewählt: Albrecht Wild.
Albrecht Wild arbeitet seit 1971 bei Siemens, wo
er in unterschiedlichsten Funktionen tätig war.
Seit Gründung der Siemens Management
Consulting (SMC) 1996 ist er dort Kaufmänni-
scher Leiter. Im Jahr 2000 initiierte er die
Gründung der Active Help Kinderfonds Stiftung,
deren geschäftsführender Vorstand er ist. SMC
und die Stiftung setzen sich für eine nachhaltige

Pfingsten 2006 verwandelte sich das Grundstück
des Kinderheims „Inselhaus“ in eine Großbau-
stelle. Die Belastung für alle Kinder und ihre Be-
treuenden war immens. Da gab es Phasen wo Bau-
lärm, Schmutz und mangelnder Rückzugsraum
kaum noch zu ertragen waren. Die Kinder und
Jugendlichen konnten die Situation in dem Aben-
teuer „Baustelle“ und in Erwartung ihrer neuen
Wohnumgebung manchmal besser ertragen als die
Mitarbeitenden, die ja ihre wichtige pädagogische
Aufgabe weiterhin zu erfüllen hatten.

Ihnen allen, und im Besonderen der gesamten
Abteilung Technischer Dienst, möchte ich meinen
Dank darüber aussprechen, dass sie diese
schwierige Situation so lange ausgehalten und
erfolgreich gemeistert haben. Es war auch eine
Freude zu sehen, wie einige Kinder und Jugend-
liche in den verschiedenen Bauabschnitten mit-
geholfen haben.

Aber diese Umbauleistung wäre nicht zu schaffen
gewesen, hätten wir nicht die vielen Firmen und

Personen, wie sie auf der letzen Seite im
Einzelnen aufgeführt sind, als große Hilfe gespürt.
Nicht nur, dass sie uns zu günstigen Konditionen
ihre Leistungen anboten, sondern dass sie uns
auch immer wieder durch Rat und Tat Unterstüt-
zung gaben, war einfach großartig. Auch die
Hilfestellung, die wir von Vereinen und Stiftungen
und der Gemeinde Eurasburg, erfahren haben,
war gewaltig!

Der Höhepunkt war dann zweifellos der 11. Mai
2007. Etwa 170 Mitarbeitende der Beratungs-
firma „Siemens Management Consulting“, die
weltweit tätig sind, vollbrachten an einem Tag ein
großes Wunder und verwandelten durch ihre

E I N L A D U N G
für unsere Leserinnen und Leser, 
zum Benefizkonzert mit dem Amalien-
Ensemble München zur Verleihung 

des Dörte-Sambraus-Preises 
2007 an Herrn Albrecht Wild 
am Sonntag, 2. Dezember 
(1. Advent) um 17 Uhr 
im Pfarrheim in Beuerberg

Musikprogramm:

Wolfgang Amadeus Mozart – 
Serenade Nr. 6 D-Dur KV 239 
„Serenata notturna“

Edward Elgar – Serenade 
op. 20 e-moll für Streichorchester

Joseph Haydn – Konzert Nr. 2 Es-Dur 
für 2 Hörner und Streichorchester

Solisten: Janine Rödig, Horn; Tomas Topolski,
Horn; Günter Holzhausen, Violone
Leitung: Dr. Ernst Blümner

Freier Eintritt! Spenden sind willkommen.

Bitte geben Sie diese Einladung auch an 
interessierte Freundinnen und Freunde sowie 
an Kolleginnen und Kollegen weiter.

Tatkraft das gesamte Gelände rund um das
Kinderheim wieder in einen Lebensraum. Das
konnten dann auch bei einem sehr gelungenen
Fest am Abend und am nächsten Tag noch viele
Besucher aus der näheren und weiteren
Umgebung bewundernd feststellen.

Im Namen der Kinder und Jugendlichen, aller
Mitarbeitenden und in meinem Namen, sage ich
ganz herzlichen Dank. Ohne Ihre vielfältige
Unterstützung könnten wir unsere pädagogische
und therapeutische Aufgabe nicht in der Weise
erfüllen, wie wir es aus fachlicher Überzeugung
tun möchten und tun werden!

Rolf Merten (Geschäftsführer)

Das gemeinsame Engagement 
hat sich gelohnt. Dankeschön!

Alle zwei Jahre führt SMC zusammen mit ihrer
Stiftung ein großes Bauprojekt für die Zielgruppe
durch, bei dem die Mitarbeitenden selbst Hand
anlegen. Das 5. Projekt dieser Art fand am 
11. Mai in Eurasburg statt. Dort arbeiteten rund 
170 Mitarbeitende zusammen mit den Kindern
der Inselhaus Kinder- und Jugendhilfe und gestal-
teten an einem Tag das gesamte Gelände des
Kinderheims „Inselhaus“ durch Anlegen von
Wegen, Terrassen und Gartenteilen, den Bau
mehrerer Gebäude sowie die Errichtung einer
Reihe von Elementen für Spiel und Therapie neu.
Albrecht Wild zeichnet verantwortlich für diese
Projekte. Er ist gleichzeitig Mitglied im Stiftungs-
rat der Stiftung „Stifter für Stifter“.

Dörte-Sambraus-Preis 2007

Der Dörte-Sambraus-Preis ist nach der Gründerin des
Kinderheims „Inselhaus“ in Eurasburg benannt. Er
wird seit 1996 jährlich gestiftet und verliehen von dem
Nürnberger Unternehmer Alexander Brochier von der
Brochier Kinderfonds Stiftung, der Dörte Sambraus
persönlich kennen gelernt und der ihr großes finan-
zielles und persönliches Engagement für Kinder sehr

bewundert hatte. Personen, Firmen und Organisa-
tionen, die dem Vorbild von Dörte Sambraus folgend
sich in außergewöhnlicher Weise für Kinder engagie-
ren, werden von der Brochier Kinderfonds Stiftung mit
dem Dörte-Sambraus-Preis geehrt. Die Brochier
Kinderfonds Stiftung nimmt Vorschläge entgegen und
wählt den jeweiligen Preisträger bzw. die jeweilige

Preisträgerin zusammen mit der Familie Kemeny-
Sambraus aus.

Der Preis besteht aus einer kleinen Bronze-Plastik, die
den Namen „Der Gratulant“ trägt.

Es ist bereits zu einer schönen Tradition geworden,
dass das Amalien-Ensemble München unter der
Leitung von Dr. Ernst Blümner der Verleihung den
würdigen musikalischen Rahmen gibt.

Informationen zum Dörte-Sambraus-Preis 

Das neu renovierte Kinderheim „Inselhaus“ 



Bei allen Wendungen blieb
jedoch eines ganz klar: es
mussten wieder geeignete
Pferde für das Therapeu-
tische Reiten in der Insel-
haus Kinder- und Jugendhilfe
gefunden werden, denn die
Pferde stellen eine einzigar-
tige Möglichkeit dar, mit
Kindern in Kontakt zu kom-
men, die ansonsten in zwi-
schenmenschlichen Bezieh-
ungen nur noch wenig
Vertrauen legen. Über das
Medium Pferd lassen sich
auch jene Kinder erreichen,
die dem Leben insgesamt
sonst eher negativ gegen-

über stehen. Bei den Pferden erleben sie An-
genommensein. Sie erleben keine Abwertung und
keine Willkür. Im günstigen Fall können sie sich im
Verhalten der Pferde spiegeln und ihr eigenes
Verhalten positiv verändern. Entspannung und ein
Gefühl der Geborgenheit und des Getragenwer-
dens können folgen.

Heute, mehr als ein ganzes Jahr später, gibt es,
dank vieler großzügiger Spenden, zwei neue
Pferde und unseren Poldi wieder im „Inselhaus“.
Ihnen stehen die renovierten Anlagen – ein schö-
ner großer Paddock, ein neuer Reitplatz mit Welt-
meisterschaftsqualitäten und ein größeres und
angemesseneres Heuhaus – zur Verfügung. Poldi
ist nun mit 17 Jahren der Älteste. Eine neue Pony-
Stute-Sally (12) und eine noch zu taufende grau-
weiße Stute (7) – haben sich schon ganz gut ein-
gelebt und vertragen sich gut mit Poldi. 

Jetzt sind wir noch auf der Suche nach einem
Wallach, damit das Kleeblatt wieder komplett ist.
Die ersten Kinder und
Jugendlichen waren
schon wieder beim
Therapeutischen Rei-
ten und genießen mit
großer Freude den
wiederbelebten Be-
reich.
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Beziehung geht durch den Magen
Kochen im    
Kaleidoskop
gegenseitig, wenn Hilfe benötigt wurde. Es war
sehr schön zu beobachten, wie die Gruppe im
Laufe der Zeit immer mehr zusammen wuchs und
unabhängiger und selbstständiger wurde. Auch
wenn das Ergebnis manchmal nicht so aussah wie
im Rezept vorgesehen, wie etwa bei einer Paella,
die mehr einer Gemüse- als einer Fischpfanne
glich, stand der Spaß am gemeinsamen Kochen
im Vordergrund. Es war schön zu erfahren, dass
die jungen Erwachsenen beim Kochen und Essen
so unkompliziert und gar nicht wählerisch sind. 
Ich habe diesen „Kurs“ als eine sehr schöne Auf-
gabe empfunden und besonders die Hilfsbereit-
schaft und die positive Stimmung, die die Jugend-
lichen zeigten, genossen.

Sollten Sie mal Lust haben, eine Paella zu kochen
– machen Sie es, wie unsere Jugendlichen ...

Die Jugendlichen lernten hier mit viel Freude z. T.
Grundlagen des Kochens oder erweiterten mit
neuen Rezepten ihr Repertoire. Das Kochteam hat
sich im Laufe der Zeit so gut eingespielt, dass die
Aufgabenverteilung beim gemeinsamen Arbeiten
ganz reibungslos verlief. Ob Gemüse schneiden,
Fisch oder Beilagen, Salat oder Nachspeisen zube-
reiten oder ob aufräumen, alles war kein Problem.
Die Jugendlichen übernahmen von sich aus die
verschiedenen Aufgaben und unterstützten sich

Therapeutische Reiten nicht mehr gut einsetzbar
waren. Poldis Schicksal war zu diesem Zeitpunkt
noch unklar. Auch musste Poldi so lange die
Bauarbeiten andauerten auf einem befreundeten
Pferdehof leben.

Der therapeutische Reitbereich im Wandel

Im März und Juli 2006 verstarben kurz hinter-
einander die altgedienten und heißgeliebten
Wallache, das Shettland-Pony Reckie (29) und
der einäugige Haflinger Nico (31). Die verblei-
benden drei Pferde zeigten burn-out in der
Folge, so dass auch für sie ein Verbleib im
Kinderheim „Inselhaus“ nur schwer vorstellbar
war: deshalb hat Lucy einen guten Platz bei
Verena und Sam bei Jutta bekommen. Beide
Pferde leben nun als Privatpferde, da sie für das

Nun, eines Tages wurden bei uns in der
Erziehungsstelle Zungenbrecher aktuell. Nachdem
verschiedene Wortspiele zum Besten gegeben
worden waren, manche Wortakrobatik klappte
und andere uns wiederum zum Scheitern verur-
teilte, wir aber viel Gaudi dabei hatten, war der
Zeitvertreib für uns eigentlich erschöpft. Nur
Michael gab nicht auf. Er verbiss sich geradezu in
oben genanntes Beispiel. Immer wieder hörten
wir ihn – mal leise, mal laut, mal langsam, mal

Kinder-Schmunzel-Anekdote 
aus einer Erziehungsstelle

Inselhaus aktuell
............................................................
Beiratsitzung 
der gemeinnützigen Inselhaus Kinder- 
und Jugendhilfe GmbH
Freitag, 30. November 2007 
um 10 Uhr in der Littig-Villa
............................................................
Beiratsitzung
der Inselhaus Kinderfonds Stiftung
Freitag, 30. November 2007
um 14 Uhr in der Littig-Villa 

............................................................
Christkindlmarkt 
in Wolfratshausen
Freitag, 30.11. 
von 14 bis 21 Uhr 
Samstag, 1. bis Sonntag, 
2. Dez. von 11 bis 21 Uhr
............................................................
Dörte-Sambraus-Preisverleihung 
Sonntag, 2. Dezember 2007, 17 Uhr
im Katholischen Pfarrheim in Beuerberg

............................................................
5-jähriges 
Mitarbeiterjubiläum

Nicola Mühlegger
Dipl. Sozialpädagogin
Da-Heim-Erziehung

Bianca Müller
Dipl. Pädagogin
Wohngruppe Geretsried
............................................................
10- jähriges 
Mitarbeiterjubiläum

Marianne Brecht
Kaufmännische Angestellte
Verwaltung
............................................................
15- jähriges 
Mitarbeiterjubiläum

Gina Fuchs
Dipl. Sozialpädagogin
Kaleidoskop

Monika Loibl
Kaufmännische Angestellte
Verwaltung
............................................................
20- jähriges 
Mitarbeiterjubiläum

Johannes Ritter
Dipl. Sozialpädagoge
Kinderheim „Inselhaus“

Mit viel Herz und praktischem Verstand be-
gleitete Jan Ritter zahlreiche Kinder und
Jugendliche auf ihrem Weg. Für sie ist er eine
wichtige Bezugsperson und für das Team der
Mitarbeitenden ein geschätzter Kollege.

Seine Verbundenheit mit der Inselhaus-Arbeit
bringt Johannes Ritter auch mit seinem
Engagement im Vorstand des Freundeskreises
Inselhaus e. V. zum Ausdruck. 

Wir gratulieren ihm zum 20-jährigen Jubiläum
und danken ihm von Herzen für seinen langjäh-
rigen wertvollen Einsatz. Für die Zukunft wün-
schen wir ihm alles erdenklich Gute!.

schnell, mal murmelnd, immer öfter wütend –
ähnliches wie: „Blaukreid breibt Blautkraut und
Blautkraut breibt Brautkaut“ intonieren. Meist
stoppte er aber nach den ersten zwei verhaspel-
ten Worten, also wenn er einen Versprecher
hatte, und klatschte sich laut schallend mit der
flachen Hand auf die eigene Stirn. Neuer
Sprachversuch – Klatsch! Und: „Mensch Meier!“
So ging das stundenlang – von irgendwoher
ertönte. „Blautkreid, äh“ Klatsch! – bis das
Telefon klingelte. Eifrig lief Michael sofort zum
Telefon, nahm ab und meldete sich, laut und
deutlich vernehmbar, für den Anrufer jedoch
etwas irritierend: „Blaukraut!“

P A E L L A
Zutaten für 4 Personen
2 große Tassen Reis, 
1 Zwiebel, 1 Knoblauchzehe, 
2 Tomaten, 1 große Paprika, 2 Karotten, 
1 Lauchstange, 300 g Fischfilet, 300 g Scampi,
Krabben, Muscheln oder Garnelen, Öl, Salz,
Pfeffer und Brühe

Zubereitung
Zwiebeln und Knoblauch schälen und klein
schneiden. Paprika, Lauch, Gelbe Rüben wasch-
en, putzen und klein schneiden, Tomaten häu-
ten. Dazu die Tomaten an der Unterseite leicht
einritzen und für zwei Minuten in kochend hei-
ßes Wasser legen, dann die Haut abziehen und
die Tomaten achteln. Den Reis in Gemüsebrühe
kochen. Öl in einer großen Pfanne erhitzen.
Zwiebeln und Knoblauch darin glasig dünsten.
Vorbereitetes Gemüse dazutun und zugedeckt
ca. 15 Min. gar werden lassen. Inzwischen
Fischfilet würfeln, mit Scampi, Krabben, Musch-
eln und Garnelen mischen und unter das Ge-
müse heben. Noch mal 10 Min. ziehen lassen
und mit Salz und Pfeffer abschmecken. Mit
Gemüsebrühe aufgießen. Den Reis separat oder
mit dem Gemüse mischen.     Guten Appetit!

Von März bis
August hat sich
alle drei Wochen
eine Gruppe von 
7 kochfreudigen
Jugendlichen unter
der Anleitung von
Lilly Laggerbauer
(Praktikantin) im
Kaleidoskop ge-
troffen.

Jeder kennt ja  
sicher verschie-      
dene  Zungen-

brecher – wie zum
Beispiel „Brautkleid
bleibt Brautkleid 
und Blaukraut 
bleibt Blaukraut“.

Vielen Dank, ihr Helden!

Im Rahmen der bayernweiten Aktion „Zeit für
Helden“ vom 12. bis 15. Juli 2007 hat eine Jugend-
gruppe des SV Eurasburg auf unserem Gelände die
Skateranlage gärtnerisch verschönert, dort zwei Sitz-
gelegenheiten gebaut, unsere Terrasse mit einem
Sonnenschutz versehen. Zum Abschluss der Aktion
wurde für uns noch ein „Einweihungsfest“ veranstal-
tet, das die Gruppe völlig selbstständig organisiert
hat. Vielen Dank für eure heldenhafte Unterstützung.



Dank mit selbst gebastelten Geschenken und Ge-
dichten aus. 

Auch wir sagen an dieser Stelle noch einmal 
ganz herzlich danke für die wertvolle und lang-
jährige Arbeit! Sandra Schmidt wird sich beruf-
lich außerhalb der Jugendhilfe neu orientieren.
Wir danken auch ihr sehr für die geleistete Unter-
stützung.

Nun beginnen wir das Schuljahr mit neuen
Kindern und neuer Team-Besetzung und be-
grüßen dazu Dipl. Sozialpädagogin Bettina Brosch
als Bezugsbetreuerin für unsere Jüngsten – die
Kinder haben sie sofort lieb gewonnen – und ab
Oktober Iris Leykamm.

Damit steht einem guten Gelingen des laufenden
Schuljahres nichts mehr im Wege.

wickelte sich für manchen zu einer größeren
Herausforderung und Wissenschaft.

Wir waren auch im Tierpark, was den Kindern
Spaß machte und Anreize für Gespräche über bes-
sere Tierhaltung gab. Ein Ausflug zum Badesee
war nur möglich, als sich die Wolken für einen Tag
lichteten. Der Wettergott hat es nicht besonders
gut mit uns gemeint, aber die Tage im Haus waren
gut zu überbrücken. So entwickelte sich aus
einem harmlosen Wurf eines nassen Handtuches
eine ausgewachsene Wasserschlacht im Hofe
unseres Anwesens.

Nach sechs herrlichen, erlebnisreichen und auch
für uns Betreuer sehr lehrreichen Tagen endete
unsere Zeit dort. Ach übrigens – die Kaution
erhielten wir in voller Höhe zurück.

Fazit: Willst du eine gelungene Ferienfreizeit erle-
ben, nimm dir fünf Kinder aus der Wohngruppe
Geretsried, besorg dir eine kompetente Prakti-
kantin, zwei gut ausgebildete, professionell arbei-
tende Betreuer, zwei hervorragend sozialisierte
Hunde und ab nach Tschechien auf diese Farm. 
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HandwerksKUNST in der Littig Villa –
eine Initiative des Freundeskreises
Inselhaus e. V. 
Am Sonntag, 14. Oktober 07 
(verkaufsoffener Sonntag in
Wolfratshausen mit Kirchweih-
markt) fand eine Verkaufsaus-
stellung zu Gunsten der
Inselhaus Kinder- und Jugend-
hilfe statt. Unter dem Motto „HandwerksKUNST in der
Littig-Villa“ präsentierten Handwerkskünstlerinnen und
-künstler aus der Region ihre Werke: Schmuck, Patch-
work, Aquarelle, Arbeiten aus Stein, Holz und Metall
u. a. - und boten sie zum Kauf an. Die Mitglieder des
Freundeskreises Inselhaus e. V. luden ein zum Kommen,
Schauen, Kaufen. Sie verwöhnten dabei die Gäste mit
Kaffee und Kuchen. Wir danken Monika Magerl, die
Mitglied im Freundeskreis Inselhaus und Leiterin der
Patchwork-Gruppe „Mary’s Quilters“ ist, ganz herzlich
für die Organisation dieser schönen Veranstaltung.

Kinder laufen für Kinder 
Mit der Benefiz-Aktion „Kinder laufen für Kinder“
unterstützte der Sportverein Münsing beim diesjähri-
gen Sommerfest die Inselhaus-Arbeit.  In brütender
Hitze liefen die Kinder um das Sportstadion. Für jede
Runde bezahlte ein vom Kind ausgewählter Sponsor
einen vorher festgelegten Geldbetrag und bot damit
den Kindern die Gelegenheit, mit ihrem Laufen Gutes
zu tun. Auf diese Weise sind 1000 Euro zusammenge-
kommen, die der Arbeit mit den benachteiligten
Kindern und Jugendlichen zu Gute kommen. Wir freu-
en uns sehr über das Engagement von Dr. Michael
Sandherr aus Ambach, der die Aktion organisiert hat
und danken ihm und allen, die zu diesem tollen
Spendenergebnis beigetragen haben von Herzen...

Versteigerung für das Kinderheim
Bei der gut besuchten
Vernissage der Küchen-
Schreinerei  Wolfrats-
hausen hatten die Gäste
nicht nur die Gelegen-
heit, die Werke von
Stavros Vamvakas zu
bewundern, sondern
konnten auch gemein-
sam mit dem Künstler ein gemeinschaftliches Bild
malen. Dieses Werk wurde noch am selben Abend 
versteigert. Den Zuschlag erhielt Joachim Hiebl aus
Königsdorf. Der Erlös von 300 Euro kommt der
Inselhaus Kinder- und Jugendhilfe zu Gute. Vielen
Dank für die Spende und die schöne Idee!

Matrosen besuchen das Kinderheim
Eine Abordnung 
der Delegation des
Patenschiffs der
Stadt Wolfratshau-
sen „Oste“ besuch-
te unter dem
Kommandanten
Michael Heinemann
das Kinderheim

„Inselhaus“. Bei einer Führung durch das renovierte
Haus und über das neu gestaltete Gelände berichtete
der Heimleiter Rolf Leinauer über die Arbeit mit den
Kindern und beantwortete viele Fragen den Alltag
betreffend. Zum Abschied schenkte die Abordnung
den Kindern ein Bild von der „Oste“ und lud sie zu
einem Besuch auf das Schiff ein. Darüber hinaus über-
reichte der Kommandant dem Heimleiter eine Spende
für eine Tischtennisplatte. Wir danken herzlich dafür!

Ein Golfturnier für das Kinderheim
Auch Temperaturen von über 30° C konnten 86
Golfende nicht davon abhalten, beim traditionellen
Charity-Turnier des Golf- und Landclubs
Bergkramerhof e. V.
am Samstag, den 
14. Juli anzutreten.
In diesem Jahr wurde
zu Gunsten des
Kinderheimes in
Eurasburg gespielt.
Clubpräsident
Einhard Freiherr von
Kap-Herr konnte
nach dem Turnier, für das auch in diesem Jahr Landrat
Manfred Nagler die Schirmherrschaft übernommen
hatte, an Geschäftsführer Rolf Merten einen Scheck
über 9.675,- Euro als Geburtstagsgeschenk zum 
25-jährigen Bestehen des Kinderheims überreichen.
Die Summe wurde bis zum Ende des Turniertages noch
auf 10.000 Euro aufgestockt! Wir danken allen, die im
Rahmen dieses Charity-Turnier gespendet haben von
Herzen für die großartige Unterstützung unserer
Arbeit.

Kurz berichtet

von dem derzeit ältesten „Kind“ gegrillt und der
hungrigen Gesellschaft serviert. Während die
Erwachsenen sich an den verschiedenen Tischen
munter unterhielten, tummelten sich die Kinder in
großer Vertrautheit auf dem Spielplatz. Ein wirk-
lich gelungenes Fest!
Beim Abschied drückten viele ihren Dank und ihre
Begeisterung über den herrlichen Ort beim
Kinderheim und über das schöne Miteinander in
der Abteilung aus. 

15 Jahre Da-Heim-Erziehung

Am Anfang stand die Praktikantin vor der Auf-
gabe, ein günstiges, gut ausgestattetes Häuschen
fern jeglicher Zivilisation zu finden und zu buchen.

Gefunden hat sie es im ländlichen Dreieck zwi-
schen Nove Hrady, Throve Svigny und Budweis.
Die kleine Farm trug den Namen „Farma Helena“.
Nach den üblichen kleinen Anstrengungen der
Vorbereitung und einer Irrfahrt durch besagtes
Dreieck kamen wir gegen Abend an. Wir bezogen
die wunderschöne Farm (und verabschiedeten uns
im Geiste von diversen Einrichtungsgegenständen
und damit von der hinterlegten Kaution).
Was nun folgte waren 6 Tage purer Entspannung
und Lebensfreude.

Die Besuche der Stadt Budweis waren aufregend,
ebenso diverse Kompass-Spaziergänge oder große
Wanderungen, die mit leckerem Eis belohnt wur-
den. Unsere Hunde waren dabei beliebte Spiel-
gefährten, Seelentröster und Krankenpfleger der
Reisegruppe.

Jeden Abend wurde mit großer Freude gegrillt
und das damit verbundene Feuermachen ent-

Entdeckung des „wilden“ Ost Europas

Nach der internen Feier fand unter dem Thema
„Was soll nur aus dir werden? Über den krea-
tiven Umgang mit antisozialem Verhalten“ am 
20. Oktober ein sehr gelungener Fachtag im ZUK
in Benediktbeuern statt, zu dem im Besonderen
Fachpersonal aus anderen Einrichtungen eingela-
den war. 
Neben Grußworten und Fachvorträgen stand auch
ein Workshop mit dem Galli-Theater auf dem
Programm.

Kind auch noch ein HPT-Zeugnis mit in die Ferien.
Dieser Tag bedeutete aber nicht nur fröhliches
Feiern, sondern auch Abschied von 7 Kindern aus
der HPT und 2 Kindern aus der Nachbetreuung -
und dieser fiel einigen gar nicht so leicht. Können
Freundschaften erhalten bleiben oder Pflegehunde
weiter betreut werden? Wie oft kann man zu
Besuch in die HPT kommen? Kann man weiter mit
Martin zum Klettern gehen oder noch mal mit auf
die Pfingstfahrt fahren? Viele Fragen tauchten
plötzlich auf.

Auch für das HPT-Team zeichneten sich Verände-
rungen ab. Judith Konkolewski, die seit Bestehen
der HPT hier arbeitete, orientierte sich zum
Schuljahresende neu. Sie hat zahlreiche Kinder
mit viel Geduld und Einfühlungsvermögen auf
ihrem Weg begleitet. Die Kinder drückten ihren

Der Schuljahreswechsel bedeutet
Veränderung für die Kinder und die
Mitarbeitenden.
Am Freitag vor den Sommerferien
lud die Heilpädagogische Tagesstätte
(HPT) zur alljährlichen Zeugnisparty
ein, um gemeinsam das Ende eines
erlebnisreichen Schuljahres zu feiern.
Jedes Kind hatte in diesem Jahr durch die
Unterstützung der HPT und die Hilfe der Eltern in
dem einen oder anderen Bereich große
Fortschritte gemacht. Die jeweils zuständigen
Betreuenden formulierten zum Schuljahresende,
wie sie die einzelnen Kinder im Alltag der HPT
wahrgenommen haben und wo sie die individuel-
len Stärken und Fortschritte sehen. So nahm jedes

Zeugnisparty in der
Heilpädagogischen Tagesstätte

Am 11. August 2007 machte sich eine
Gruppe mutiger „Inselhäusler“ auf
die weite Reise ins ferne Tschechien...

Bei strahlendem Sonnenschein 
haben Mitarbeitende der Abteilung
„Da-Heim-Erziehung“ mit „ihren
Familien“ auf dem neu gestalteten
Gelände beim Kinderheim in
Eurasburg das 15-jährige Bestehen
der Abteilung gefeiert.

Die Abteilungsleiterin Angelika Haider und die
Fachberaterin Renate Schwartz-Völkl mit ihren
pädagogischen Mitarbeiterinnen Nicola Mühlegger
und Inge Sauren begrüßten die Erziehungsfamili-
en mit den insgesamt 20 Kindern und stießen mit
den Erwachsenen auf 15 Jahre erfolgreiche fachli-
chen Betreuung in Familien an. Die Kinder stürm-
ten zu den neuen Spielgeräten und hatten große
Freude am Klettergarten, der Seilbahn, der gro-
ßen Schaukel und dem Sandkasten. Im oberen
Garten wurde ein Buffet aufgebaut, zu dem die
einzelnen Familien köstliche Beiträge geliefert
hatten. Das Fleisch und die Würstchen wurden
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Wir danken im Namen der Kinder und
Jugendlichen und Mitarbeitenden, allen anschlie-
ßend aufgeführten Personen, Organisationen 
und Firmen für Ihre Spende im Zusammenhang 
mit dem Umbau des Kinderheims. Ohne diese 
vielfältige Unterstützung hätten wir dieses 
Projekt nicht beginnen und abschließen können.

Active Help Kinderfonds Stiftung, Siemens Management Consultig
Alramseder Elisabeth, Geretsried
Architekt, Hartmut Weber, Beuerberg
Autoservice Lengenwies GmbH, Fischer und Goldhofer, Eurasburg
Baby Makosh, Alfred Knoll, Bonn
Bauer Andreas, Eurasburg
Bauer Renate, Tutzing
Baufuchs, Paul Auracher, Geretsried
Baur Josef, Beuerberg
BayWa AG, Bad Tölz
Beigl Wolfgang, Geretsried
Blaskapelle Eurasburg, Johann Gründl, Eurasburg
Blendermann Walter, Eurasburg
Braun Peter, Holzhausen
Briganti Peter, Schwabach
Bromberger Josef, Beuerberg
Dobrindt Hartmut, Rosenheim
Dr. Englert Marcus, München
Dr. Gruber Eva-Maria, Wolfratshausen
Dr. med. dent. Helmling Anna, Eurasburg
Dr. Meyer-Schönherr Mirko, Gräfelfing
Dr. Zankl Mervine, Homburg
Drescher Wolfram und Rebhann Thomas, Bamberg
e.on, Penzberg 
Ev.-Luth. Pfarramt, Pfarrer Florian Gruber, Wolfratshausen
Finnforest Merk GmbH, Johannes Ranzmeyer, Aichach
Fischer Roland, Gut Buchberg
Fuchs baut Gärten, F. Fuchs, K. Lindner, G. Wasensteiner, Lenggries
Garten von Ehren GmbH, Hamburg
Gemeinde Eurasburg mit Bürgermeister Michael Bromberger
Gerüstbau GmbH, Christoph Goldhofer, Wolfratshausen
Getränke Glasl GmbH, Maria und Karl Glasl, Kochel am See
Gliesche Heide und Wolfgang, Gräfelfing
Günthel-Utz Ina, Wolfratshausen
Hiebl Joachim, Königsdorf
Hiergeist Natursteine OHG, Sebastian Hiergeist, Schaftlach
Holzer Tiefbau GmbH, Othmar Holzer, Degerndorf
Hölzl Hildegard, Holzkirchen
Horsch Elisabeth, Ingolstadt
Horst Rohde Stiftung, Horst Rohde, München
Horst Schwab GmbH, Horst Schwab, Waidhofen
Ingenieurbüro EST GmbH, Miesbach
Inner Wheel Club München-Residenz e. V., Neufahrn
Isar-Loisachbote, Leser helfen Lesern, Wolfratshausen
Kapital AG, Dr. Jens Ehrhardt, München
Kauderer Stephan, Geretsried
Keller & Kalmbach GmbH, Dr. Florian Seidl, München
Kiesabbau Gämmerler-Hütwohl GmbH & Co. KG, Königsdorf
Kirchhofer Ksenija, Achmühle
KML GmbH, Klaus-Michael Liebe, Wasserburg am Inn
Knauß Gerhard, Schorndorf
Knauß Jürgen, Poppenhausen-Trenkhof
Kögel Gerd, Winnenden
König Carolin, Reichersbeuern
Krämmel GmbH & Co., Reinhold Krämmel, Wolfratshausen
Küchenschreinerei Wolfratshausen, Mayr
Leinauer Rolf, Geretsried
Mary`s Quilters, Wolfratshausen
Maschinenring Wolfratshausen AG, Wolfratshausen
Matthias Maier Tiefbau GmbH, Bernd Meinke, Eurasburg
MaxBab, München
Meidl Dachziegel, Wertingen
Otto Sport- und Reitplatz GmbH, Werner Otto, Altdorf
r2, Anne und Mathias Rauh, Wolfratshausen
Raiffeisenbank Beuerberg-Eurasburg e.G., Beuerberg
Reichert Birgit und Ekkehard, Beuerberg
Sachers Tagwerksplanung, Dipl. Ing. Florian Sachers, Geretsried
Schäuffele Elisabeth, Egling-Moosham
Schlosserei Höck, Martin Höck, Iffeldorf
Schmid Bäck, Geretsried
Schneider Bernd, München
Schreinerei Steffen Seifert, Beuerberg
Schuster Rolf, Augsburg
Spielmann´s Gastronomie, Wolfratshausen
Stadt Wolfratshausen, Bürgermeister Reiner Berchtold,
Wolfratshausen
Stadträtin Christine Noisser, Wolfratshausen
Sternstunden e. V., Claudia Lamprecht, München
3. Ubootgeschwader, FD-Boot OSTE, Kiel
Verein „Freunde der Waisenkinder“ e. V., Horst Bahr, München
Versicherungsmakler GmbH, Dipl. Ing. Thomas Muth, Augsburg
von Borries Melita, Inner Wheel Club München-Residenz
von Kahlden-Gmell Dorothea und Werner, Dießen
WGV Recycling GmbH, Herr Ganser, Eurasburg
Wilfling Elfriede und Alfred, Geretsried
Zimmermann Barbara, Geretsried
Zucker Wolfgang, Eurasburg
allen Mitgliedern des Freundeskreises Inselhaus e. V.
allen Mitspielern des Charity-Golfturniers des Land- und Golfclubs
Bergkramerhof 
allen Spendern anlässlich des Geburtstages von Rosemarie
Schlegtendal, Eichenau
allen Spendern des Land- und Golfclubs Bergkramerhof e. V.

Unser herzlicher Dank gilt auch den Menschen, die 
hier nicht namentlich erwähnt sind, und unser Projekt 
auf indirekte Weise unterstützt haben.
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Eine Vision wurde wahr: Impressionen von der Planung 2005 bis zur Fertigstellung und Einweihung 2007 
mit all den vielen guten Menschen, die uns mit Rat und Tat geholfen und das Projekt unterstützt haben.


